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NaeM im Oorle.

?iuk à vorkes Vacher linkt ctie Nackt.

Schweigend liegen (tie verlall'nen Sallen:

Molkig Braken, schwer unct ungelchlscht,

ver Eekökle (tunkte, lchwsrae Mallen.

In dem einen noch unct in dem andern

Lekimmern lampenkell die Lenlterlein

Oder liekt man durch die Scheunen wandern

Lines Llackerlichlleins roten Schein.

Nicht ein Laut im weiten, nächi'gen Nannt

Linmal nur, als wär's im Traum gelekeken,

Nrülll ein Kind im Statt — ein kund schlagt an.

körll ein kernes Schreiten du verweken —

vsnn raulcht glucklend nur ein Nrunnen noch

Irgendwo, wokin das Nug' nicht liekt —
Stern an Stern blitÄ aul am kimmel koch —
vurch die Läume klingt ein Schlummerlied.

ZelLl ging auch das letzte Lichtlein aus.
Und der allerletzte Ton entschwand

Still und lriedvoll übers Sckàenkaus
kommt der Mond und wacht ob Oorl und Land.

Örlikon. ttNkur Limmermznn.
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